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Zentraleinkauf für Gerträkebehandlungsmittel

1. Stoff-/Zubereitung- und Firmenbezeichnung

1.1 Bezeichnung des Stoffes / der Zubereitung

HNC

Verwendung des Stoffes / der Zubereitung

Hefenährsalz (Diammoniumphosphat) zur Verbesserung der alkoholischen Gärung im Wein.

1.2 Angaben zum Hersteller / Lieferanten

Zentraleinkauf für GerträkebehandlungsmittelFirmenname :

ZEFÜG  GbR  C. Kost & E. Witowski-Baumann

Straße : Berlinerstr. 6

Ort : D-55232 Alzey

Ansprechpartner : Herr Christian Kost Telefon : 06727-892424

E-Mail : Telefax : 06727-892423info@zefueg.de

www.zefueg.deInternet :

Notruf-Nummer : 06727-892424

2. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

Chemische Charakterisierung ( Zubereitung )

Diamoniumphosphat und Vitamin B1 mit Rieselhilfe

3. Mögliche Gefahren

4. Erste Hilfe Maßnahmen

Für Frischluft sorgen.

Erste Hilfe nach Einatmen

Haut mit reichlich Wasser abwaschen.

Erste Hilfe nach Hautkontakt

Bei Augenkontakt die Augen bei geöffneten Lidern ausreichend lange mit Wasser spülen.

Erste Hilfe nach Augenkontakt

Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Bei Beschwerden Arzt konsuliteren.

Erste Hilfe nach Verschlucken

Symptomatisch behandeln.

Hinweise für den Arzt

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Alle Löschmittel geeignet.

Geeignete Löschmittel

Besondere Gefährdungen durch den Stoff oder die Zubereitung selbst, seine Verbrennungsprodukte oder 

entstehende Gase
Bei Temperaturen >70°C kann Amoniak freigesetzt werden.

Geeignetes Atemschutzgerät benutzen.

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.

Umweltschutzmaßnahmen
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Zentraleinkauf für Gerträkebehandlungsmittel

Mechanisch aufnehmen.

Verfahren zur Reinigung

7. Handhabung und Lagerung

7.1 Handhabung

Vermeiden von Staubentwicklung.

Hinweise zum sicheren Umgang

Vermeiden von Staubentwicklung.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

7.2 Lagerung

Kühl und trocken lagern.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung

8.1 Expositionsgrenzwerte

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition

Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Verhaltensregeln beachten.

Schutz- und Hygienemaßnahmen

In schwach belüfteten Räumen Staubmaske tragen.

Atemschutz

9. Physikalische und chemische Eigenschaften

Farbe :

Aggregatzustand :

9.1 Allgemeine Angaben

Weiß

Pulver

9.2 Wichtige Angaben zum Gesundheits- und Umweltschutz sowie zur Sicherheit

Prüfnorm

Zustandsänderungen

Dichte (bei 20 °C) : 1,1 g/cm³

10. Stabilität und Reaktivität

Starke Hitze.

Zu vermeidende Bedingungen

bei erhitzen <70°C kann Amoniak entstehen

Gefährliche Zersetzungsprodukte

11.  Angaben zur Toxikologie

Toxikologische Prüfungen

Bei Bestimmungsgemäßer Verwendung sind keine schädlichen Wirkungen bekannt.

Sonstige Angaben zu Prüfungen

12. Angaben zur Ökologie

Das Produkt ist größten teils in Wasser löslich.

Mobilität

Persistenz und Abbaubarkeit
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Zentraleinkauf für Gerträkebehandlungsmittel

Bei sachgemäßer Verwendung sind nach unseren Erfahrungen keine Störungen in der 

Abwasserreinigung zu erwarten.

Durch das Produkt kann das Algenwachstum in Gewässern erhöht werden (Eutrophierung).

Andere schädliche Wirkungen

13. Hinweise zur Entsorgung

Abfallschlüssel Produkt :

020704 ABFÄLLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT, 

JAGD UND FISCHEREI SOWIE DER HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG VON 

NAHRUNGSMITTELN; Abfälle aus der Herstellung von alkoholischen und alkoholfreien Getränken 

(ohne Kaffee, Tee und Kakao); für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe

Abfallschlüssel Produktreste :

ABFÄLLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAFT, FORSTWIRTSCHAFT, 

JAGD UND FISCHEREI SOWIE DER HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG VON 

NAHRUNGSMITTELN; Abfälle aus der Herstellung von alkoholischen und alkoholfreien Getränken 

(ohne Kaffee, Tee und Kakao); Abfälle aus der chemischen Behandlung

020703

Abfallschlüssel ungereinigte Verpackung :

VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND 

SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.); Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler 

Verpackungsabfälle); Verbundverpackungen

150105

14. Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID/GGVSE)

Binnenschiffstransport

Seeschifftransport

Lufttransport

Kein Gefahrgut nach den ADR-Richtlinien.

Sonstige einschlägige Angaben

15. Vorschriften

15.1 Kennzeichnung

15.2 Nationale Vorschriften

schwach wassergefährdendWassergefährdungsklasse :

WGK-SelbsteinstufungEinstufung :

Zusätzliche Hinweise zu nationalen Vorschriften

Kein Gefahrstoff im Sinne der Gefahrstoffverordnung / EG-Richtlinien.

16. Sonstige Angaben

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisseund Erfahrungen. Wir 

beschreiben unser Produkt im Hinblick auf notwendige Sicherheitserfordernisse, verbinden damit aber 

keine Eigenschaftszusicherungen und Qualitätsbeschreibungen.

Weitere Angaben

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)
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